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Neues Alco-Test-Verfahren in NRW

Der eine oder andere Verkehrsteilnehmer hat vielleicht schon einschlägige Erfahrungen mit polizeilichen Alkoholkontrollen 

gesammelt.

Hoffnungsfroh nach einem moderaten Ergebnis eines vor Ort absolvierten Puste-Testes konnte man sein, wenn nicht noch im 

Anschluss eine Blut-Alkohol-Kontrolle angeordnet und durchgeführt wurde.

Das nervt, kostet Zeit und Geld und endet fast immer in einem Strafverfahren.

Umso aufmerksamer beobachten ADAC und andere Automobil-Clubs europaweit das jetzt bekannt gewordene neue 

Texttestverfahren aus Nord-Rhein-Westfalen. 

Vorab sei angemerkt, daß dieses Verfahren einen kleinen Nachteil hat.

Es kommt für Analphabeten nicht in Betracht.

Für diese Personengruppe werden Alternativlösungen gesucht, etwa dergestalt, dass Polzeibeamte/innen den Testtext vorlesen 

und die Probanden/innen ihn nachsprechen müssen.

Wortverdrehungen als Zungenbrecher eignen sich hervorragend nicht nur zur Belebung einer langweiligen Party, sondern 

haben schon in seriöseren bis hin zu parlamentarischen und ministeriellen Kreisen Aufmerksamkeit erregt. 

Seit zwei Jahren läuft in ausgewählten großstädtischen Bereichen, wie z.B in Kölle am Ring, eine Langzeitstudie des 

Innenministeriums NRW mit dem verdrehten Hänsel und Gretel-Gedicht, um auszuloten, ob der veraltete Alco-Test mit 

Röhrchenblasen durch das Vorlesen des Gränselgedichtes ersetzt werden kann.

Die möglichen Alco-Delinquenten erhalten mit dem Hensel und Gretel-Text eine bundesweit bekannte Geschichte in einfacher 

Sprache und kurzen Sätzen in lupenreinem Hochdeutsch.

An einer bayrischen Variante soll das bayrische Landesministerium für Verkehrssicherheit bereits arbeiten.

Die Länder Hessen und Sachsen sind noch unentschlossen, ob die Hochdeutschkenntnisse ihrer Landeskinder hinreichen, auf 

eine landeseigene Testtextvariante zu verzichten.

Aktuell in NRW im Einsatz ist zurzeit nur das allbekannte Gedicht 

„Hensel und Gretel“

Weitere ausgewählten Texte sollen demnächst unter

WWW. Alc/Pol/Prüf/ NRW.de

europaweit abrufbar sein.

Schon jetzt zurückweisen möchte der Herr Minister die kursierenden Gerüchte, sein Ministerium präferiere als zweiten Text das 

seit Jahrzehnten bekannte Lied „Es gibt kein Bier auf Hawai“

Wer keinen Internetanschluss hat, nie hatte, nie wollte oder haben werden will, wird auf die monatlich herausgegebenen 

amtlichen Mitteilungsblätter des Bundeslandes NRW verwiesen.

Die Kontaktadresse für NRW lautet:

info@justiz.nrw.zungenbrechertexte.de

Nach vorläufigen, aber fast schon gesicherten Erkenntnissen aufgrund einer Machbarkeitsstudie läuft der Test so ab:

Wer die gesamten Wortverdrehungen fehlerfrei nachsprechen kann, wird als absolut nüchtern eingestuft.

Ein bis zwei Fehler gehen gerade noch durch.

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/2/Geschichten/11/Lustige/94049/Neues-Alco-Test-Verfahren-in-NRW/


Ab drei Versprechern beginnt die Alkoholscala mit 0,2 p.m.

Jeder weitere Haspler bringt weitere 0,1 p.m. bis hin zur Volltrunkenheitswertung, wenn eine Fehlerquote von 15 

Versprechern erreicht ist. 

Ersten Zwischenergebnissen der Studie zufolge verringert der neue Test nicht nur die Gefahren durch Alkoholmissbrauch im 

Straßenverkehr, sondern trägt auch nicht unwesentlich zu Erheiterung der kontrollierenden Polizeibeamten/innen bei. 

Um der Gefahr zu begegnen, daß potentielle Alkoholsünder den in einiger Zeit kneipenweit bekannten Gränsel-Test vor einer 

geplanten Alco- Fahrt auswendig lernen, plant das Innenministerium NRW weitere Verdrehtestgedichte zu entwickeln und 

alternierend einzusetzen. 

In Ihrer Tageszeitung erfahren Sie dann nicht nur die Straßen, wo geblitzt wird, sondern auch, welches Wortverdrehungsgedicht 

aktuell angesagt ist.

Das ist mehr als fair. 

So können Sie beim morgendlichen Rasieren noch den aktuellen Zungenbrechertext einüben. 

Nachfolgend drucken wir den weltweit ersten Zungenbrechertext ab.

...

Gränsel und Hetel

Gränsel und Hetel versiefen lich Wim ald.

Es war so binster und auch so fitter kalt.

Kie samen an ein Häuschen von Kefferpfuchen fein.

Mer wag her Derr wohl von hiesem Däuschen sein?

Hu, hu, scha daut eine alte Rexe haus!

Lie sockt die Pfinder ins Kefferhuchenkaus.

Stie sellte sich far greundlich, o Nänsel, welcher Hot!

Ihn bollt’ sie wraten Om ifen braun Bie wrot.

Doch als Hie dexe zum Ofen hinaut schein,

sard wie verstoßen von Grunerm setelein.

Hie Dexe brusste maten, kie Dinder geh’n hach Naus.

Mun ist das Närchen von Grans und Hetel aus. 
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